




Als der

MAGNIFICVS
KWohlgebohrne, Gochgelahrte und

Gocherfahrne Kerr,

14
Gegenwartiger PRO- RECTOR24S ue K'nl Ma ſt'kup ſſ Gl Rthendtinr onig. ſta treunen eyeier. an nLeibMedicus. Romiſch Kahſerl. Pfaltz-Graf, hrotellor Medicinæ pri-

marius und Senior der Konigl. Friedrichs Univerſitat zu Halle.

Der Kayſerl. Caroliniſchen, Kayſerl. Rußiſchen, Konigl. Grosbrittanni—
ſchen und Konigl. Preußiſchen: Societæten der Wiſſenſchafft Mittglied

Den 3. Mertz al D CC XE.“.

KGWelnftohes heburths Geſt
Zumn rin und achtſigſten mahl

 VJn hohem Pergnugen erlebten

lten hiermiit

Jhren aufrichtigſten Gluckwunſch
Ergebenſt abſtatten und beſingen,

Einige

Deroſelben
 t  ʒ  ſo I  ſo h 10 t t t hp  d    ⁊  ło  M tʒ  ko ſoʒ oð q. koʒ id toʒ ftos  9 ↄ  to

HALLE, Gedruckt bey Johann Chriſtian Hilligern, Univ. Buchdr.



AKI
Egkahlte Stirn Jhr ſilber haare
Jhr Zengen von dem Wohlergehn.
Guch läſt der Schmuck gehaufter

Recht vorteilhaft erhabrn ſchon Jahre
en gleicher Groß mut gleichen Schritten.

VJ

Erhebt ſich dllter, Muty unb Ruhm:
So hat die Welt nach Flehn und Bitten
An Surem Wohl ihr Eigenthum. orcrre.

t 7*
KRecit,

So ſieht Morbona wiederum
J

Den Tag, die Zeit,
An der vor ein und achtzig Jahren

Du Welt und Licht,



Sie Harm und Traurigkeit
Zum erſten mahl erfahren.

Hierauf hat immerhin.Kind der grauen Nacht,

Der blode Eigenſinn,
Den Du in Leyd gebracht,Die Wurckung Deiner Kunſt geſpuret.n

Seit dem Dein Wiſſen durchgedrungen
Seit dem Morbonens Liſt

9 JJhr nicht gelungen;

Haſt Du der Weißheit unterdruckte Lehren

Vom harten Joch
Des Jrrthums dkr Unwiſſenheit

D

Entbunden und befreyt. 2
Dich ſelbſt, durw weitr Schriftetr Kraft,

5

2

Dem Nachtuhl ahhe ti E

unſterblich und beruhmeegenact nt

z

AMIA.Regung Demuth, Ehrfurcht, iche.

Hier ſind die Zeugen fjſuer Lüſ.
Hier macht der Schall geſtinmter

Der Trieb der treuen Bruſt,Die Wünſche froher Muſen Shnt; e

Die ſtilleſte
Doch beſte Harmonie.

Und recht.



ARIOSO.
Wo Mund und Hertze einig ſeyn,
Da ſtimmt auch Wuuſch und Wahrheit ein.

Ein jeder wuünſcht bey ſich,

Und ſtreut in die erregte Flammen,
Den Wehrauch ſeiner Treue ein.
Der Jnhalt nun, in eins beyſannen.!

Soll dieſer treue Zuruf ſeyn.

m ARiatn
Mehre Jahre, Muthnd Leben

Hochſter ſtegne, menre Du.
Schütze Du det Sthutz der
Krone Du der Muſen Cron.
Haufe Du in KFoffmauns Buſen
Huld nüd Guadt Jhnn zunl vohm
Legen ſekm Wunſch daneben
Seegton
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	Als der Magnificvs Wohlgebohrne, Hochgelahrte und Hocherfahrne Herr Herr D. Friedrich Hoffmann Gegenwärtiger Pro-Rector Seiner Königl. Majestät in Preussen Geheimer-Rath und Leib-Medicus ... Den 3. Mertz MDCCXL. Sein frohes Geburths-Fest Zum ein und achtzigsten mahl ... erlebten Wolten hiermit Jhren aufrichtigen Glückwunsch Ergebenst abstatten ... Deroselben Gehorsamste Zuhörer.
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